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Vorwort  zur 1. Auflage 

Nach dem Krieg Preußen gegen Österreich von 1866 konnte Preußen sich mehrere 
vorher selbständige deutsche Staaten einverleiben u.a. das Königreich Hannover, in 
dem vorher zahlreiche private Botendienste völlig legal neben der staatlichen Post 
arbeiteten. Andere deutsche Staaten, die zwar selbständig blieben, traten dem 
neugebildeten Norddeutschen Bund bei und verzichteten damit auf eigene 
Posthoheiten. Es wurde ein Postgesetz erforderlich, das für alle Staaten im 
Norddeutschen Bund verbindlich war. 

Dieses Postgesetz des Norddeutschen Bundes vom 2. November 1867 bestimmte 
im § 1: 

Die Beförderung 

1) aller versiegelten, zugenähten oder sonst verschlossenen Briefe, 

2) aller Zeitungen politischen Inhalts, welche öfter als einmal wöchentlich 
erscheinen, 

gegen Bezahlung von Orten mit einer Postanstalt nach anderen Orten mit einer 
Postanstalt des In- oder Auslandes auf andere Weise, als durch die Post, ist 
verboten. … 

Damit war also die private Postbeförderung innerhalb eines Ortes ohne 
Einschränkung erlaubt, nach auswärts waren nur verschlossene Briefe dem 
staatlichen Monopol unterworfen, unverschlossene Briefe, Postkarten und alle 
sonstigen Postsendungen waren vom Monopol nicht betroffen. Die Bestimmungen 
wurden unverändert in das „Gesetz über das Postwesen des Deutschen Reichs“ 
vom 28. Oktober 1871 übernommen. 

Die erste Privatpost, die auf der Grundlage dieses Gesetzes arbeitete, war die Brief- 
und Druckschriften-Expedition von J. J. Schreiber – gegründet im Mai 1873 und 
wieder geschlossen im August 1874. Sie scheiterte an der damals herrschenden 
schweren Wirtschaftskrise. Erst im Jahre 1886 hatte sich die Wirtschaft so weit 
erholt, daß zahlreiche Privatpostanstalten gegründet wurden und erfolgreich 
arbeiten konnten. 

Mit Wirkung vom 1. April 1900 wurde jegliche private Postbeförderung gegen 
Entgelt durch die Gesetzesnovelle vom 20. Dezember 1899 verboten. – 
Ausführlich ist die Geschichte in Nr. 18 der Privatpost-Schriftenreihe nachzulesen, 
s. inneren Umschlagdeckel. 

Schon die erste deutsche Privatpost gab neben Briefmarken auch Ganzsachen 
heraus, deshalb das Datum 1873 im Buchtitel. Nach dem Verbot der privaten 
Briefbeförderung wurden neue Anstalten gegründet, die versuchten, die 
Bestimmungen des erweiterten Postgesetzes mehr oder weniger erfolgreich zu 
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umgehen. Auch von diesen Anstalten kennen wir Ganzsachen. Spätestens mit dem 
Ausbruch des ersten Weltkriegs 1914 schlossen die letzten dieser Anstalten. 

Die Marken der Privatpostanstalten sind im MICHEL Spezial-Katalog der 
deutschen Privatpostmarken aufgeführt, dessen 4. Auflage im Jahre 2005 erschien. 
Für die Ganzsachen galt lange Zeit als Standardwerk der im Jahre 1943 
erschienene Band II des Handbuchs der Deutschen Privat-Postwertzeichen von 
Carl Schmidt, dessen Katalogisierungen in der Folge durch zahlreiche Nachträge 
ergänzt und berichtigt wurden. 

Schon seit vielen Jahren erschienen in unserer Zeitschrift „Privatpost“ immer 
wieder Neubearbeitungen von Katalogteilen. Im Jahre 1999 habe ich dann 
beschlossen, den „Ganzsachenkatalog der deutschen Privatpost“ in 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft „Privatpost-
Merkur“ zu erstellen. 

Weil für die zahlreichen Orte mit Niederlassungen des Leipziger Couriers die 
Ganzsachen aus Leipzig maßgeblich sind, habe ich mit der Katalogisierung dieser 
Ganzsachen in „Privatpost“ Nr. 68 – Dezember 1999 – den Anfang gemacht.  

Schon bald kam aus den Reihen der Mitglieder die Bitte, zuerst die letzten 
Buchstaben des Alphabets zu bearbeiten. Dieser Bitte kam ich gern nach, zumal 
ich Schwierigkeiten mit der Katalogisierung der Ganzsachen der Berliner 
Packetfahrt (Berlin B) hatte.  

Im Jahre 2003 konnte so als erster Band der Teil „Magdeburg bis Zwickau“ 
erscheinen (2. erweiterte Auflage 2007). Im Jahre 2006 folgte der Band „Düren bis 
Lübeck“ (2. Auflage 2011). Der Band 1 – Teil Aachen bis Dresden erschien im 
Jahre 2009. 

In diesem bisher umfangreichsten Band wurde bei der Berliner Packetfahrt auf die 
Katalogisierung von Ganzsachen mit Zudruck und Formularen völlig verzichtet 
und die Ganzsachen auf Privatbestellung nur stark gekürzt vorgestellt, so konnte 
diese größte deutsche Privatpostanstalt des 19. Jahrhunderts auf 117 Seiten 
abgehandelt werden. Die jetzt vorliegende Arbeit umfaßt dagegen 460 Seiten, 
dabei kann man sicher sein, daß noch viele hier nicht erfaßte Ganzsachen auf 
Privatbestellung gefunden werden. 

Nachträge, Berichtigungen und Ergänzungen werden jederzeit gern entgegen-
genommen – am liebsten mit Abbildungen im jpg-Format 300 dpi an die Internet-
Adresse pphmueller@aol.com. Die Nachträge werden in unserer Zeitschrift 
„Privatpost“ veröffentlicht und in die Dateien für eine spätere Auflage 
eingearbeitet. 

 

Unabhängig vom Umfang der Meldungen möchte ich mich bei allen Mitarbeitern 
bedanken und hoffe, daß die nachfolgende Liste nicht allzu unvollständig ist. Sollte 
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ich jemanden vergessen haben, so kann die Nennung im nächsten Katalogteil 
nachgeholt werden. Es sind hier auch diejenigen Helfer genannt, die für andere 
Orte als die im vorliegenden Katalogteil mitgewirkt haben. 

 
Dr. Andreas Adler, Frankfurt 
Michael Burger, Holzminden 
Thomas Burger, Leipzig 
Rudolf Burgfeld, Leipzig 
Joachim Czirwitzky, München 
Jürgen Eikermann, Weinheim 
Rolf Estler, Frankfurt/M. 
Werner Fies, Niedernhausen 
Heinz Frost, Berlin 
Herbert Geier, Staffelstein 
Karl Georg Hemmer, Lehrte 
Walter Groß, Bremen 
Edgar Hein, Bonn 
Heinz Homberg, Dortmund 
Horst Jaedicke, Chiavari (Italien) 
Rodney G. Jowett, Southborne GB 
Bernd Jurkewitz, Kirchlengern 
Dr. Hansjürgen Kessler, Mannheim 
Volker Kleiner, Essen 
Ralf Koegel, Bergisch Gladbach 
Werner Kohlhaas, Wuppertal 
Manfred Kolz, Stockelsdorf 
Krug, Frankfurt 
Dieter Landrock, Seifhennersdorf 
Wolfgang Lang, München 
Theo Lechner, Stuttgart 
Peter-Hannes Lehmann, Hamburg 
Siegbert Lenz, Oppenweiler 
Dr. Horst Liskien, Mol / Belgien 
Hermann Mayer, Stuttgart 
Peter Möckel, Magdeburg 
Reiner Mühle, Aschersleben 
Hermann G. Neubauer, Braunfels 

Dieter Newiger, Berlin 
Heinz Peuckert, Leipzig 
Joachim Peukert, Apfelstädt 
Peter Rademacher, Schwerte 
Kurt Redlich, Berlin 
Peter C. Rickenback, London / GB 
Peter F. Rogers, Bury St. Edmunds / GB 
Achim Schade, Rostock 
Werner Schäfer, Büttelborn 
Werner Schlotfeldt, Kiel 
Udo Schneider, Wuppertal 
Werner Schmidt, Berlin 
Jürgen Schnellbacher, Suderburg 
Joachim Schödder, Bergisch Gladbach 
Sebastian Schulze, Brandenburg 
Gerhard Seitz, Welzheim 
René Simmermacher, Staufen/Breisgau 
Dr. Wolfgang Sperling, Winsen/Aller 
Klaus Spieler, Bad Windsheim 
Jürgen Stafe, Glückstadt 
Gernot Steinmüller, Stuttgart 
Manfred Thöns, Herdecke 
Hubert Tretner, Zeitz 
Rudi Tröger, Köln 
Jürgen Veith, Dettingen 
Jaap M. Verwijs, Emmen / Niederlande 
Oswald Walter, Heidelberg 
Gerhard Weileder, München 
Wolfgang Weber, Gundelfingen 
Volkmar Werdermann, Olfen 
Walter Wescher, Garbsen 
Hans-Dieter Wolf, Herford 

 
Witten im März 2013 
 
 
 



 

 

12

 



 

 

13 
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ehem. Glasewald-Sammlung, Kopie im Archiv der ArGe Privatpost-Merkur 
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Einführung 
Ganzsachen sind Formulare für den Postverkehr mit Wertangabe, die meist mit einem 
eingedruckten Wertstempel dargestellt wird. Dieser Katalog zeigt alle bekannt 
gewordenen Ganzsachen der behandelten Privatpostanstalten. Zusätzlich werden 
Formulare dargestellt, die mit oder ohne aufgeklebte Wertzeichen zu verwenden waren. 
Es ist nicht auszuschließen, daß weitere Ganzsachen und Formulare bekannt werden, so 
wie nach Erscheinen des ersten umfassenden Ganzsachen-Katalogs der deutschen 
Privatpost im Jahre 1943 zahlreiche Nachträge zu verzeichnen waren. 

Die Gliederung 

erfolgt zunächst nach den Ganzsachenarten in der Reihenfolge, wie sie bei den 
Abkürzungen zusammengestellt ist. Die weitere Gliederung richtet sich nach dem 
Wertstempel ohne Rücksicht auf die zeitliche Reihenfolge, die nur innerhalb des 
Wertstempeltyps soweit wie möglich eingehalten wird. 

Ganzsachen auf Privatbestellung 

unterscheiden sich von den regulären Ganzsachen dadurch, daß sie eigene 
Druckelemente aufweisen, die z.B. vorgedruckte Zeilen ersetzen. Sie sind innerhalb der 
o.a. Gliederung stets am Schluß des Wertstempeltyps verzeichnet. 
Für diesen Band wurden die Meldungen aus dem Schmidt-Handbuch in der Form 
übernommen, wie sie dort beschrieben sind. In vielen Fällen findet sich dort ein „ß“ wo 
der Name auf der Ganzsache mit „ss“ geschrieben ist; Berichtigungen können allerdings 
nur dort erfolgen, wo die entsprechende Ganzsache vorliegt, die dann auch – oft 
teilweise – abgebildet ist. 
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Zudruckganzsachen 

Reguläre Ganzsachen, die mit einem Zudruck versehen wurden, gleich ob auf der 
Anschriften- oder Rückseite, sind nicht als Ganzsachen auf Privatbestellung zu 
bezeichnen, Auf vielfachen Wunsch werden auch diese – soweit bekannt – aufgeführt 
und der regulären Ganzsache mit dem Zusatz „Z“, „Z1“, „Z2“ oder „Z3“ zugeordnet, 
dabei steht Z1 für Zudrucke auf der Anschrift- ggf. auch Rückseite, Z2 für Zudrucke nur 
auf der Rückseite, Z3 für hektographierte Zudrucke der Privatpostanstalt auf der 
Rückseite. „Z“ bis „Z2“ werden nur für Zudrucke in Buchdruck verwendet. Zudrucke 
mit Handstempeln werden nicht katalogisiert. 

Die Wertangabe 

auf dem Wertstempel oder sonstwie auf der Ganzsache ist stets abgekürzt angegeben – 
„Pf“ für Pfennig , wenn eine Bezeichnung wie „Pf“, „Pfg.“, „Pfennig“ o. ä. auf der 
Marke erscheint; wenn diese Bezeichnung fehlt, dann wird die Angabe in Klammern 
gesetzt: „(Pf)“. 

Papier / Karton 

Die Postkarten sind im allgemeinen auf mehr oder weniger kräftigem Karton gedruckt. 
Die Kartonfarbe entspricht dabei überwiegend den Farben hell- bis dunkelchromgelb 

(sämisch) oder hellgraugelb (rahmfarben). 

Für die Umschläge wurde unterschiedliches Papier verwendet: Hochwertiges, das sich 
oft durch Wasserzeichenstreifung auszeichnet, aber auch minderwertiges mit oft schwer 
definierbaren Farben, die sich unter Lichteinfluß ändern können oder bereits geändert 
haben. 

Besonders bei minderwertigem Papier ist eine eindeutige Farbbestimmung oft recht 
schwer. So wird die subjektive Wahrnehmung von der Druckfarbe des WSt und Textes 
beeinflußt. Oftmals weichen die Angaben des Schmidt-Handbuchs erheblich von den 
Farben ab, die mit dem MICHEL-Farbenführer bestimmt werden. Außerdem können 
sich die Farben im Laufe von inzwischen mehr als 100 Jahren z.B. durch Lichteinfluß 
o.ä. verändert haben, wie hier an auffälligen Beispielen deutlich gemacht werden soll: 

 
Bei dem rechten Umschlag hat sich die ursprüngliche Farbe hellgrünoliv nach ocker 
verfärbt, links wurde hellchromgelb aus braungrau. 

Karton- und Papierfarben sind stets kursiv angegeben. 
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Druckverfahren 

Die Ganzsachen und Formulare wurden nahezu ausnahmslos im Buchdruck erstellt; bei 
den Stuttgarter Ganzsachen zum Jubiläum des Königs Karl wurde zusätzlich ein 
Prägedruck angewendet. Auf andere Druckverfahren, z. B. Handstempeldrucke wird 
besonders hingewiesen. 

Abarten und Typenunterschiede 

sind nur dann berücksichtigt, wenn sie besonders auffällig auftreten. 

Größenangaben 

für Ganzsachen und Formulare erfolgen in mm und zwar Breite x Höhe. Weil die Größen 
insbesondere bei den Postkarten oft stark schwanken, ist zum Teil auf die Größenangabe 
verzichtet worden. In anderen Fällen ist die Schwankungsbreite mit z.B. (±3) angegeben. 
Wo diese fehlt, gilt (±2) mm. Für Kartenbriefe und Streifbänder wird die Größe der 
aufgeklappten Ganzsache angegeben. 

Abbildungsmaßstab 

Die Wertstempel sind (mit wenigen Ausnahmen) in Originalgröße abgebildet. Die 
Ganzsachen und Formulare sind normalerweise auf die Spaltenbreite verkleinert, das 
entspricht meist einem Maßstab von etwa 40 bis 45%. Zudruckganzsachen und 
Ganzsachen auf Privatbestellung sind meist etwas kleiner gezeigt. 

Preisnotierungen 

Wie in Katalogen üblich, sind meist zwei Preisspalten vorhanden, die erste (linke) für 
ungebrauchte � Stücke in einwandfreiem Zustand, die zweite für gebrauchte � Belege 
mit ordentlicher Entwertung in Bedarfserhaltung. 

Ganzsachen mit Gefälligkeitstempeln sind meist wie � zu bewerten, sofern der Preis für 
ungebrauchte Stücke niedriger notiert ist, als der für gebrauchte. Ausnahmen sind 
besonders erwähnt. 

Für die Angabe der Preise wurde angestrebt, Nettopreise in Euro (€) anzugeben und zwar 
auf der Basis, daß Zuschlagsergebnisse auf Auktionen hier mit etwa 150% erscheinen. 
Besonders hohe Ergebnisse sind manchmal nicht voll berücksichtigt worden. Im übrigen 
entsprechen die Preisangaben den Durchschnittspreisen des Fachhandels. 

Nicht bei allen Ganzsachen oder Formularen sind gebrauchte Stücke bekannt. Hier ist   
„-,--“ anstelle einer Bewertung notiert. Das gilt zum Teil auch für Stücke, bei denen aus 
anderen Gründen eine Preisschätzung unterbleiben muß. 

In einigen Fällen sind im Schmidt-Handbuch von 1943 Ganzsachen aufgeführt, deren 
Existenz nicht nachgewiesen werden konnte. Diese Ganzsachen wurden voll in 
Kursivschrift aufgeführt. Auch hier können verständlicherweise Preisnotierungen nicht 
erfolgen. 

Fälschungen 

Soweit Fälschungen bekannt sind, wird darauf hingewiesen. Vorsicht ist bei 
gefälligkeitsgestempelten Stücken geboten, die nachträglich durch Anbringung einer 
Anschrift usw. verfälscht wurden. 
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Abkürzungen 

 

Ganzsachenarten: 

 

AKP Auftragskarte 

AKU Auftragsumschlag 

AP Anweisungskarte 

AU Anweisungsumschlag 

K Kartenbrief 

NU Nachporto-Umschlag 

P Postkarte 

PB Paketbegleitschein, Paketkarte 

S Streifband 

U Umschlag 

 
 Auf Privatbestellung: 

PK Kartenbrief 

PKF Kartenbrief-Formular 

PP Postkarte 

PPF Postkarten-Formular 

PS Streifband 

PPF Streifband-Formular 

PU Umschlag 

PUF Umschlags-Formular 

 
 Formulare 

F allg. Formular 

AKPF Auftragskarten-Formular 

APF Anweisungskarten-Formular 

KF Kartenbrief-Formular 

PBF Paketbegleitschein-Formular 

PF Postkarten-Formular 

SF Streifband-Formular 

UF Umschlags-Formular 

 

Sonstige Abkürzungen 

 

Adr Aufdruck 

Bdr  Buchdruck 

F Formular ohne WSt 

FD frühestes bekanntes Datum 

Pr Probedruck 

WSt Wertstempel 

oWSt ohne Wertstempel 

Wz Wasserzeichen 

oWz ohne Wasserzeichen 

Wz-Str. oder ///   Wasserzeichenstreifung 

 

 

� ungebraucht 

� gebraucht 

 

 

-,-- Preisnotierung nicht möglich 

 
 
Papierfarben: 
Die Bestimmung ist recht schwierig. So wird 
die subjektive Wahrnehmung von der 
Druckfarbe des WSt und Textes beeinflußt. 
Außerdem können sich die Farben im Laufe 
von inzwischen mehr als 100 Jahren z.B. 
durch Lichteinfluß verändert haben. Oftmals 
weichen die Angaben des Schmidt-
Handbuchs erheblich von den Farben ab, die 
mit dem MICHEL-Farbenführer bestimmt 
werden können. 
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Vorwort zur 2. Auflage  

Wie bereits im Vorwort zur 1. Auflage vermerkt, war mit umfangreichen 
Nachträgen zu rechnen, die jetzt in der neuen Auflage zusätzlich aufgeführt sind. 
Der Seitenumfang ist dabei von 460 auf 580, also um gut 25 % gewachsen. 

Die Nachträge wurden in den letzten Jahren stets farbig dargestellt. Für diese 
Neubearbeitung des Katalogs wurde beschlossen, alle Abbildungen in Farbe zu 
bringen, soweit farbige Bilder vorliegen, auf die aus Kostengründen bei der 
1. Auflage verzichtet werden mußte. So bestand das Bildarchiv für die 1. Auflage 
überwiegend aus schwarz-weiß Abbildungen, das nicht vollständig in Farbe ersetzt 
werden konnte. 

Geholfen haben zahlreiche Sammler, die in in dem hier nachgetragenen 
Verzeichnis im Vorwort zur ersten Auflage genannt sind; das gilt für Nachträge 
und für die Lieferung von Farbbildern. Allen Helfern hier noch Mal meinen 
herzlichen Dank. Das gilt besonders für Dr. Horst Liskien, der mir Kopien seiner  
außergewöhnlich umfangreichen Sammlung  Packetfahrt Berlin zur Verfügung 
stellte. Ich habe nicht nachgehalten, wieviele Nachträge allein aus dieser 
Sammlung stammen, es dürfte sich um mehrere 1000 Stück handeln. 

Bei der Beschreibung der farbig abgebildeten Stücke wurde weitestgehend auf die 
Angaben der Farben verzichtet. Für die nicht oder nicht farbig abgebildeten Belege 
sind die Farbbeschreibungen aus der 1. Auflage übernommen worden, die zum 
großen Teil aus dem Handbuch von Carl Schmidt stammen. Dabei wurden aber 
besonders bei den Umschlägen auf Privatbestellung (PU) ähnliche Farbangaben 
gestrichen insbesondere dann, wenn auch die Größenangaben gleich waren. das gilt 
z. B. für grauoliv, olivgrau, bräunlicholiv und braungelb. gelbbraun, gelbocker 
usw., wobei diese Angaben wahrscheinlich für gleiche Farben erfolgten. 

Auch muß davon ausgegangen werden, daß man es mit der Wahl der Papierfarben 
nicht so genau nahm. Die Auflage der Umschläge auf Privatbestellung betrug in 
der Regel mindestens 1000 Stück  - s. U 4, U 9, U 11 auf den Seiten 321 und 324 
in diesem Katalog. Dafür wurde dann wahrscheinlich das einfache Papier 
genommen, das gerade zur Verfügung stand, so daß in einer Auflage durchaus 
mehrere verschiedene Papierqualitäten vorkommen konnten. Ähnliches gilt 
vermutlich für die Umschlaggrößen; deshalb sind Größenunterschiede von weniger 
als 3 mm in der Regel nicht aufgenommen worden. 

Bei Berücksichtigung dieser Überlegungen sind vermutlich über 1000 Belege in 
dieser neuen Auflage gestrichen worden. 

Die abgebildeten Farben entsprechen nur bedingt den tatsächlichen Farbtönen, 
Abgesehen davon, daß die Farben durch Umwelteinflüsse verändert sein können 
(s. S. 13), sind auch die meist mit Internet gelieferten Farbbilder von 
unterschiedlicher Qualität. 
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Wie soll es weiter gehen? 

Wie schon angekündigt, soll nach Fertigstellung dieser 2. Auflage Packetfahrt 
Berlin der Band 1 - Aachen bis Dresden - neu bearbeitet werden. Wesentliche 
Erweiterungen soll der Abschnitt Dresden erfahren, der mit 73 Seiten in der 
1. Auflage vernachlässigt worden ist. Zusammen mit den in „Privatpost“ 
gemeldeten Nachträgen umfaßt dieses Kapitel schon jetzt 104 Seiten. 

Kürzungen sind für den hier ausführlich vorliegenden Katalogteil Packetfahrt 
vorgesehen, der in der 1. Auflage noch 107 Seiten umfaßt. So sollen bei den 
Ganzsachen auf Privatbestellung nur noch jede Katalognummer mit einem Beispiel 
vorgestellt werden mit dem Hinweis auf die Seiten, auf denen die ausführliche 
Auflistung mit der ungefähren Stückzahl in dem Band 4 - Packetfahrt - zu finden 
ist.  

Beispiel: PU 35 S. 374-432 ca. 2800 Stück 

Bei den Umschlägen ohne Vordruck des Absenders oder Empfängers werden nur 
noch die Umschlaggrößen, nicht aber die zahlreichen Farbtönungen aufgeführt. 

Weitere Kürzungen können sich bei der Bearbeitung anbieten. 

Ich wage jetzt noch keine Vorhersage, wann ich mit dieser Arbeit abschließen 
kann. Nachträge sollen aber weiterhin in unserer Zeitschrift „Privatpost“ gemeldet 
werden. 

Witten im Juni 2019 

 

Horst Müller 

 

 

 

 


